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BADEN: Menf Rhyner geht mit Zuversicht in seine 14. Saison mit der Bühne Heimat  in Ehrendingen

Programmieren nach Lustprinzip

Menf Rhyner ist Autor, Regis-
seur und das Herz der Bühne 
Heimat. In der Pandemie 
stand der Badener sogar 
 wieder auf der Bühne.

ILONA SCHERER

Was aussieht wie eine Ahnengalerie, 
ist ein «Best-of» der deutschsprachi-
gen Kleinkunstszene: An der mit hel-
lem Holz verkleideten Wand in der Bar 
der Bühne Heimat hängen Fotos von 
den Auftritten aller Kunstschaffenden, 
die in den vergangenen Jahren nach 
Ehrendingen kamen, darunter Stars 
wie Franz Hohler oder Simon Enzler. 
Alle Bilder sind handsigniert. «Para 
Bühne Heimat, con un poco de mi si-
lencio», hat der spanische Pantomime 
Carlos Martinez auf sein Bild geschrie-
ben. Auf einem andern Foto notierten 
die Gebirgspoeten «Big Show!!», und 
Komikerin Stéphanie Berger schrieb 
schlicht: «Herzlichen Dank!» 

«Wir müssen nun eine zweite Reihe 
anfangen, die obere ist voll», sagt 
Menf Rhyner, der Künstlerische Lei-
ter der Bühne Heimat. Wenn die 
Künstler nach Ehrendingen kommen, 
nimmt er sie in Empfang. Gemeinsam 
verpflegt man sich jeweils backstage 
aus der Küche von Tim Munz vom 
Wirtshaus zur Heimat. 

Wo ist Ehrendingen überhaupt?
Über die Jahre hat der 57-Jährige ein 
sehr persönliches Verhältnis zu vielen 
Kunstschaffenden aufgebaut. Dass ein 
Weltstar wie Martinez jedes Jahr eine 
handgeschriebene Weihnachtskarte 
nach Ehrendingen schickt, haut ihn 
immer wieder um: «Das hätte ich mir 
nie träumen lassen», sagt Rhyner und 
erinnert sich amüsiert, wie er in den 
ersten drei Jahren ganz ehrfürchtig 
renommierte Akteure telefonisch kon-
taktierte «Da habe ich mich immer zu-
erst vorgestellt und erklärt, wo Ehren-
dingen überhaupt liegt. Wir hatten 
halt noch keinen Namen in der Szene.» 

Mittlerweile ist es so, dass die 
Künstler oder ihre Agenturen ver-
mehrt selber bei Rhyner anfragen, 
und an die Künstlerbörse, die immer 
im April in Thun stattfindet, geht er 
vor allem, um sein Netzwerk zu pfle-
gen. Das Gros des Programms für das 
Folgejahr steht im Frühjahr schon. 

Der neue Flyer wurde vergangene 
Woche veröffentlicht. Der Auftakt mit 
Claudio Zuccolinis Programm «Da-
rum» vom 19. Januar war bereits aus-
gebucht – was daran lag, dass es eine 
verschobene Aufführung von 2020 
war. Bis 20. Mai stehen aber dreizehn 
weitere auserlesene Perlen der Klein-

kunst auf der schmucken Bühne im 
Obergeschoss. Das Programm reicht 
vom Schweizer Satiriker Simon Chen 
über die deutsche Liedermacherin Sa-
rah Hakenberg («Deutscher Kabarett-
preis» 2021) bis zum irrwitzigen deut-
schen Kabarett-Duo Ulan & Bator. 

Menf Rhyner ist auch als selbstän-
diger Autor und Regisseur gefragt. Er 
hat zwei neue Projekte in Arbeit. «Ich 
darf Regie führen für das neue Pro-
gramm des Duos ‹Pasta Del Amore›.» 
Für den Dramatischen Verein Diels-
dorf darf er zudem ein Mittelalter-
stück über den Niedergang der Frei-
herren von Regensberg schreiben. Es 
werde ein Stück mit viel absurdem Hu-
mor, kündigt er an: «Die Kernhand-
lung ist historisch belegt, der Rest 
gibt mir völlige Freiheit», freut er sich. 
Die Aufführungen sind ab Anfang No-
vember in Dielsdorf geplant. Zudem 
hat er die Regie für ein kleines Som-
mer-Special der Badener Maske ange-
nommen: «Etwas Kurzes, Kräftiges.» 

Rhyner, der in Wettingen geboren 
ist, lebt seit vielen Jahren in Baden. In 
der dortigen Fasnacht liegen auch die 

Wurzeln seiner Leidenschaft fürs 
Theater. Sein erstes Projekt war 2007 
das Freilichtspiel «Heimat-Los» mit 
einer Truppe, die er aus den Besten al-
ler Fasnachtsgruppierungen zusam-
mengestellt hatte. «Diese Produktion 
war für mich wie eine Befreiung – sie 
gab mir einen Motivationsschub und 
spornte mich an, einfach zu machen, 
nicht immer nur alles zu hinter-
fragen», sagt er rückblickend. 

Beschäftigungstherapie
Ende November stand er nun mit dem 
Theater Nussbaumen im Stück «Alles 
nume Grücht» sogar selbst wieder 
einmal auf der Bühne. «Das war vor 
allem Beschäftigungstherapie und 
Hirntraining für die ‹tote› Corona-
Zeit, um etwas Sinnvolles zu machen», 
erklärt er pragmatisch. Mit dem Ler-
nen des Textes seiner Figur wollte er 
sich selbst beweisen, dass es noch 
funktioniere: «Das hat Spass gemacht 
und gutgetan. Man spürte auch das 
Bedürfnis der Menschen, abgelenkt 
und unterhalten zu werden.» Er fand 
es sehr mutig vom Nussbaumer En-

semble, die Aufführungen durchzu-
ziehen. 

Nun freut er sich auch auf eine wei-
tere Co-Produktion mit der Badener 
Schauspielerin Isabelle Anne Küng, 
mit der er 2020 das erfolgreiche Stück 
Octo-Pussy präsentierte. Auf Frühjahr 
2023 hin will das Duo zur Er öffnung 
des 15-Jahr-Jubiläums der Bühne Hei-
mat etwas nachlegen. Um nicht im Sog 
der Badenfahrt unterzugehen, wird 
das Jubiläum über das ganze Jahr ge-
feiert: «Es soll ein würdiges Festival 
mit Schwerpunkt themen werden.» 

Neben der künstlerischen Arbeit 
steht 2022 aber auch eine Fassaden-
renovation an. Die Aussenwand des 
Gebäudes aus dem Jahr 1857 ist in die 
Jahre gekommen. Der Gebäudeteil ge-
hört seit 2015 der Genossenschaft 
Bühne Heimat. Diese vermietet ihn an 
den Verein Bühne Heimat und sichert 
so den Fortbestand des Kleintheater-
betriebs. Finanziell steht der Verein 
dank Sponsoren, Gönnern und Genos-
senschaftern trotz Corona-Krise nicht 
schlecht da. So kann sich die «Heimat» 
für ihr Jubiläumsjahr herausputzen.

Pflegt ein persönliches Verhältnis zu vielen Comedy- und Theaterstars: Der Badener Menf Rhyner BILD: IS

Abo-Einnahmen statt Werbung
Was früher als Zeitungspapier in den Briefkästen in Ennetbaden landete, wird 
heute als Kartonverpackung von Zalando, Amazon oder Galaxus durch die Post  
geliefert. 2021 wurde nur noch halb so viel Zeitungspapier bedruckt wie zehn Jahre 
zuvor, dafür umso mehr Karton. An diesem Beispiel zeigt sich, wie die Digitalisie-
rung unsere Gesellschaft verändert. Für Medien heisst das: iPhone statt Papier,  
Instagram statt Kiosk, Abo-Einnahmen statt Werbung. Zum Thema «Zwei Sekunden 
pro Post» spricht Christoph Zimmer, Produktchef beim Medienhaus Tamedia.  
Er wohnt mit seiner Familie in Ennetbaden. Mittwoch, 26. Januar, 20.15 Uhr,  
Ennetraum, Badstrasse 8, Ennetbaden BILD: ZVG

BADEN: Badenfahrt-Film an indischem Festival

«Fest vereint» prämiert

Der Kinodokumentarfilm  
«Badenfahrt – Fest vereint»  
gewann am indischen Film-
festival den Preis für den  
besten Dokumentarfilm.

Das Festival «Vindhya International 
Film Festival Madhya Pradesh» hätte 
2021 stattfinden sollen. Es musste 
aber, bedingt durch die Pandemie, 
auf Anfang Januar verschoben wer-
den. So wartete auch der Film «Ba-
denfahrt – Fest vereint» einen Mo-
ment, bis er nun in Madhya Pradesh 
gezeigt wurde. Der indische Bundes-
staat Madhya Pradesh befindet sich 
im Herzen des Subkontinents. Das 
Festival dauerte drei Tage und prä-
sentierte insgesamt 45 Filme aus der 
ganzen Welt. «Badenfahrt – Fest ver-
eint» wurde in der Kategorie «Fea-

ture Documentary» als bester Film 
ausgezeichnet. Das Werk feierte im 
September Premiere und lief im 
Herbst 2021 in den Deutschschweizer 
Kinos. Seit Dezember ist der Film auf 
DVD und Blu-Ray in der Schweiz er-
hältlich. «Badenfahrt – Fest vereint» 
porträtiert das Volksfest in der Klein-
stadt Baden. Tausende Menschen leis-
ten in zahlreichen Vereinen und Bei-
zen ihren Beitrag zum Gelingen der 
Badenfahrt – einem Fest, das die vie-
len Freiwilligen zehn Tage und Nächte 
lang vereint. Rund 1,2 bis 1,3 Millio-
nen Menschen bevölkerten während 
zehn Tagen die Bäderstadt. Der Film 
ist ein emotionales Plädoyer für Viel-
falt und für Freiwilligenarbeit in 
einem Land, in dem Vereine ein wich-
tiger Pfeiler der Gesellschaft sind. Im 
78-minütigen Feel-good- Movie von 
Regisseur Rolf Lang hallt die Baden-
fahrt 2017 nach.  RS

BADEN

Muss ich immer 

laut werden?

Was soll man tun, wenn Kinder nach 
fünfmaligem Bitten immer noch nicht 
reagieren? Naturgemäss werden die 
Eltern lauter und beginnen zu brüllen. 
Der Film «Wege aus der Brüllfalle» 
von Wilfried Brüning handelt vom 
ganz normalen Erziehungsalltag und 
hilft zu verstehen, warum die Bot-
schaften bei den Kindern oft nicht an-
kommen. Der Film mit Diskussion und 
Austausch gibt Anregungen für neue 
Handlungsweisen im Alltag mit Kin-
dern. Die Leitung der Diskussion ob-
liegt Rita Wahrenberger-Margiotta. 
Falls Vorträge aufgrund Covid-19 
nicht möglich sind, werden sie online 
via «Zoom» gehalten. Anmelden kann 
man sich unter 056 222 47 44 oder 
info@karussell-baden.ch.

Dienstag, 25. Januar, 19.30 Uhr
Familienzentrum Karussell, Baden
karussell-baden.ch
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